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Vorverkauf:
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Telefon 052 267 67 00 oder Onlinebuchung www.ticket.winterthur.ch

Tickets CHF 35.- (Vergünstigt CHF 25.-, Kinder bis 12 Jahre CHF 15.-)

Editorial   21. Tanzzeitfestival Winterthur 2013   Es ist wohl kein Zu-
fall, dass viele Festivals im trüben Nebel-Monat November stattfinden. 
Das Publikum ist dankbar für Farbe, Licht und Inspiration. Das kleine, 
aber feine Tanzzeitfestival löst diesen Anspruch ohne Zweifel ein. Ein 
abwechslungsreiches Programm mit etablierten Compagnien, bekannten 
Namen, aber auch Entdeckungen und Newcomern ist Garant für Reflexion, 
Überraschungen und nicht selten auch eine Prise Humor. Es ist schon 
erstaunlich, was der Verein „tanzinwinterthur“ Jahr für Jahr auf die 
Beine stellt. Das Festival bringt in kompakter Form zeitgenössischen 
Tanz und Performance nach Winterthur und schafft als Plattform für loka-
les, nationales und internationales Tanzschaffen einen Austausch über 
die Kultur- und Sprachgrenzen hinaus. Das unermüdliche Engagement des 
Vereins, der eine vergleichsweise kleine Winterthurer Tanzszene reprä-
sentiert, hat Modellcharakter für die Kulturstadt Winterthur. Durch ste-
tige Nachwuchsförderung, Eigeninitiative und Vernetzung konnte sich 
die einheimische Tanzszene abseits von grossen Förderungsmöglichkei-
ten etablieren. Das alljährliche Tanzzeitfestival schafft als Glanzpunkt 
Identität nach Innen und hat gleichzeitig überregionale Ausstrahlungs-
kraft.

Michael Künzle, Stadtpräsident. Verein zur Unterstützung Winterthurer Tanzaktivitäten 

ticket.winterthur.ch

KULTURSTIFTUNG WINTERTHUR Familien-Vontobel-Stiftung



deRothfils Bern/CH 
they keep disappearing (ca. 90’)

Choreografie, Regie: Nina Stadler & Annalena Fröhlich Performer: Gina 
Gurtner, Dominik Gysin, Mathis Künzler, Giulin Stäubli, Moritz Alfons, Nina 
Stadler, Annalena Fröhlich Bühne: Stefanie Liniger Kostüme: Romy Springsguth 
Licht: Philip Spring und Mirjam Berger Musik: Annalena Fröhlich & Moritz 
Alfons  Dramaturgie: Claudia Bosshard

deRothfils begeisterte letztes Jahr mit ihrem Erstwerk „Graatzug - das Bühnen-
stück“ am Tanzzeit Festival. Nun eröffenen sie das Festival 2013 mit „they 
keep disappearing“. Es handelt von Menschen in Hotels, Orte, wo Fremde in 
der Fremde aufeinandertreffen: Sehnsüchtige auf Ernüchterte, Hellsichtige 
auf Verblendete, Aufschneider und Realisten auf Sonderlinge und Traumtän-
zer. In kleinen Nischen richten sie ihr Privates ein, während in weiten Hallen 
der grosse Auftritt gesucht wird. Räume öffnen sich für Lebensentwürfe, Im-
provisationen, Verwandlungen, und das Heraustreten aus dem Gewohnten führt 
dazu, dass auf einer Reise manchmal ganz plötzlich alles in Frage gestellt 
wird. Auf kleinstem Raum, hinter nummerierten Türen entsteht eine Welt, in 
der Einsamkeit vielleicht ein Gesicht erhält.

Mittwoch 13. November 20.00 Uhr
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MIR COMPAGNIE / Béatrice Goetz Basel/CH  

bits C 128Hz. (70‘)

Konzept, Leitung: Béatrice Goetz Choreografie: Béatrice Goetz in Zusam-
menarbeit mit dem Ensemble Tanz, Schauspiel: Patrick Gusset, Sacha Lebert, 
Björn Meier alias «Buz», Roman Proskurin alias «Rawmantic», Marco Volta 
Musik-Konzept, live Musik: Janiv Oron alias «DJ la Febbre» (Elektronik), 
Christoph Dangel (Cello) Text: Patrick Gusset in Zusammenarbeit mit dem 
Ensemble Bühne, Kostüme: Marion Menziger Lichtdesign: Tobias Voegelin 
Assistenz: Mattia Meier

Mit „bits C 128Hz.“ zeigt die MIR COMPAGNIE ein neues Stück Tanz in ei-
nem polaren Schwingungsfeld von zwei musikalischen Elementen: bits und 
dem Grundton C mit 128Hz. Ein elektronischer Musiker als Erzeuger dicker 
Bässe und zirpender Hochtöne steht einem Cellisten als Vertreter der ana-
logen, klassischen Musik gegenüber. Ein zeitgenössischer Tänzer bringt 
sich gegenüber nach Virtuosität suchenden Breakdancern in Position. Ein 
Schauspieler surrt mit Gedachtem und künftig Gesprochenem zwischen die-
sen Formen herum; er fügt sich ein, wo sich nicht einzufügen ist. 
Biografische Schlaglichter, Sonaten, Elektronik, gebrochener Tanz, zeit-
genössischer Tanz, Buchstaben und sieben andersartige Performer sind 
Rohmaterial für einen bewegten Essay mit dem Titel „bits C 128Hz.“. 

Donnerstag 14. November 20.00 Uhr
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Cie Prototype Status / Jasmine Morand Vevey/CH

Perspective(s) d’une existence fictive (20‘)

Konzept: Jasmine Morand Choreografie: Jasmine Morand mit Géraldine 
Chollet Tanz: Géraldine Chollet Dramaturgie: Sandra Korol Licht: Rainer 
Ludwig Bühne/Kostüme: Jasmine Morand 
In „Perspective(s) d’une existence fictive“ lässt die Choreographin Jasmine 
Morand durch die Collage verschiedener Leben eine künstliche Identi-
tät entstehen. Sie mischt Körpersprachen und Erfahrungswerte, getreu dem 
Motto: Wer bin ich und wenn ja, wie viele? Die Choreographie präsentiert 
sich mit Ästhetik, ohne Bedingungen und mit einem kritischen Blick auf 
Ereignisse, die mit einer Prise Humor die Vision der Gesellschaft spie-
geln. 

Konzept: Jasmine Morand in Zusammenarbeit mit David Russo Tanz: David 
Russo, Manel Salas Palau, Fabio Bergamaschi Interaktives audiovisuelles 
Design: Patrick Conus Bühne: Neda Loncarevic
Drei Tänzer, gefangen in einem Spiel, entwickeln nach und nach komplexere 
Regeln, die mehr und mehr Können verlangen und immer mehr Risiko mit 
sich bringen. Ihre Bewegungen und die davon erzeugten Klänge interagie-
ren mit einer Videoprojektion, die als einzige Lichtquelle das Stück 
beleuchtet. Eine physische Performance, die Grenzen im Spiel sucht.

Freitag 15. November 20.00 Uhr

Playground (30‘)



Dan Canham  Bristol/UK 30 Cecil Street (25‘)

Choreografie, Tanz, Musik: Dan Canham                             
Dan Canhams „30 Cecil Street“ ist eine feinfühlige und bewegende Ode an 
ein verlorengegangenes Theaterhaus. Während eines Aufenthalts in Irland 
entdeckte Dan Canham das alte Theater Royal an der 30 Cecil Street und ei-
nen dort verlassenen Reichtum an Geschichten.
„30 Cecil Street“ ist eine Zeitreise, in welcher Dan Canham mit Tanz, Text-
aufnahmen und einem akutem Bewusstsein arbeitet, um das Theater Royal und 
seine Geschichtsfragmente herbeizuzaubern, eine Eloge an eine herunterge-
kommene Theaterbühne. Er wirft subtil Fragen zum Wert unserer kulturellen 
Räume auf: Was bleibt, wenn ein Theater seine Türen schliesst?

Rahel Vonmoos  London/UK/CH   shall i sit here (25‘)

Kreiert und performt von: Rahel Vonmoos                            
„shall i sit here“ ist eine Soloperformance, eine Überlagerung von proji-
zierten und unmittelbaren Bewegungen, Film, Text, Licht und Schatten.
Ein Solo – autobiographisch? Und wenn, für wen: Die Performerin oder den/
die Zuschauer/In? Rahel Vonmoos arbeitet mit der Schlichtheit des anwe-
senden Körpers. Ihre Projektionen lassen eine Textur im Raum entstehen, 
in welcher sich Ideen über Distanz, Dauer und Erinnerung manifestieren.
Weitere Inspirationsquellen waren Gedichte der Schweizerin Lisa Elsässer 
und ein Film von Colleen Sullivan – eine Geschichte über Frauen, Wahnsinn 
und patriarchalische Autorität.

An british double bill   Samstag 16. November, 20.00 Uhr
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Jens Biedermann&MuTerminal CH/HU  RUSH (30‘)

Choreographie: Jens Biedermann Tanz: Dora Asztalos, Anita Barabas, 
Adrienn Hoffmann, Matyas Ruzsom Musik: György Ligeti, Boris Tschaikowski, 
Charles Ives Licht: Adam Fejes                                         
Mit „RUSH“ begibt sich der Winterthurer Choreograph Jens Biedermann mit 
der Ungarischen Kompanie MuTerminal auf eine Ebene reiner Bewegung, die 
mit ihrer Energie und Kraft selbsterzählend wird. Wichtiger Ausgangspunkt 
ist Musik von György Ligeti als Kontrapunkt zur Bewegung. „RUSH“ kommen-
tiert die Ruhe- und Atemlosigkeit in unserer Gesellschaft: Getrieben von 
einem rastlosen Diktat der Gemeinschaft sind wir immer Reisende, eilen 
von hier nach dort, ohne das „Hier“ und „Dort“ zu reflektieren. 

Carte Blanche Winterthur

Simon Wehrli  Winterthur/CH  Greatest Hits (ca. 45‘)

Choreographie, Tanz, Musik, Spiel: Simon Wehrli Licht und Bühne: Nina 
Langosch                                                                                   
„Greatest Hits“ handelt von den Schlägen und Schlagern aus welchen unser 
Leben besteht. Dabei bedient sich der Winterthurer Performer Simon Wehrli 
verschiedener Ausdrucksmittel: Ihn interessiert die Verbindung von Stimme 
und Bewegung, sowie das Erschaffen grosser Welten mit unscheinbaren Objek-
ten. Seine Arbeit hat etwas Absurdes, denn nach wie vor ist ihm nicht klar, 
woher er kommt, wo er sich befindet und wohin er geht. Ein Stück für einen 
Alleinunterhalter und einige Objekte - Über Menschen und Untiefen - Ein 
Stück wie ein Konzert mit viel Pathos und einigen Leerstellen.
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Sonntag 17. November 18.00 UhrDoppelprogramm



Company MAFALDA / Teresa Rotemberg Zürich/CH 
ZICK ZACK PUFF – Premiere
Tanzstück mit Workshop für Kinder von 6-10 Jahren (ca. 60’)      
Tanz: Diane Gemsch, Yamila Khodr, Fausto Izzi Choreografie: Teresa Rotem-
berg und die Tänzer Kostüme: Tanja Liebermann Audiodesign, Komposition: 
Tanja Müller Licht: Heinze Baumann Dramaturgie: Ralph Blase
  
Company MAFALDA feiert am Tanzzeit Festival die Premiere von ZICK ZACK 
PUFF. Dieses Tanzstück für Kinder ist ein tänzerischer Impuls über die 
Konfrontation mit Grenzen und deren erfindungsreichen Überwindung.
Phantasievolle Wesen, in die sich die TänzerInnen immer wieder verwan-
deln, stossen aufeinander. Sie lernen sich den Herausforderungen zu stellen, 
neugierig und offen zu sein. Ein beflügelndes Spiel mit Grenzen und Ver-
wandlung!

Im anschliessenden Workshop wird den Kindern gemeinsam mit ihren Eltern 
ermöglicht, in die zuvor gesehenen Welten einzutauchen. Unter der Anlei-
tung der TänzerInnen werden die Kinder selber zu Phantasiewesen, indem 
sie sich in der Bewegungssprache von ZICK ZACK PUFF ausprobieren. Für 
Schulklassen wird ein eigener Workshop angeboten.

Mittwoch 20. November 9.30 & 15.00 Uhr
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Aakash Odedra Company London/UK 
Rising – a programme of four solos (75’)

Aakash Odedra Nritta
Musik: Aakash Odedra

Akram Khan In The Shadow Of Man  
Licht: Michael Hulls Musik: Jocelyn Pook

Russell Maliphant CUT 
Licht: Michael Hulls Musik: Andy Cowton

Sidi Larbi Cherkaoui Constellation  
Licht: Willy Cessa Musik: Olga Wojciechowska

Drei international renommierte, zeitgenössische Choreographen haben für und 
mit dem vielgepriesenen Kathaktänzer Aakash Odedra Solis erarbeitet, die ihm 
auf den Leib geschrieben sind. Die Choreographen sind dabei von Aakashs 
spezifischer Ausdrucksweise ausgegangen. Entstanden sind völlig unterschied-
liche Solis, die ihre eigene Geschichte erzählen. Das animalische im Menschen 
fasziniert in „In The Shadow Of Man“, wohingegen „Constellation“ ein feinfüh-
liges Konstrukt zu Nähe und Distanz ist. „CUT“ beeindruckt mit seiner formalen 
Strenge, spezifischem Lichtdesign und einer eigenen Logik in Bewegung und 
Fluss. Aakash Odedra eröffnet und erklärt den Abend mit der eigenen Choreo-
graphie „Nritta“, einer klassischen Kathak-Variation.         

Do/Fr 21./22. November 20.00 Uhr



Cie Philippe Saire Lausanne/CH 
Verklärte Nacht (55’)

Choreographie: Philippe Saire Choreographie in Zusammenarbeit mit 
den Tänzern: Philippe Chosson, Maëlle Desclaux, Pep Garrigues, Benjamin 
Kahn, Antonio Montanile Dramaturgie: Roberto Fratini Serafide Bühnen-
bild: Sylvie Kleiber Licht: Laurent Junod Kostume: Isa Boucharlat

Mit „Verklärte Nacht“ hat Philippe Saire eine tiefschürfende und kraftvolle 
Version der schon mehrfach choreographisch interpretierten, gleichnamigen  
Komposition Transfigured Night von Arnold Schönberg geschaffen. Dabei ist 
ihm ein fragiles Gleichgewicht zwischen der Choreographie und der über-
wältigenden Musik von Schönberg gelungen.
„Verklärte Nacht“ ein Stück für vier Tänzer und eine Tänzerin, ist in Zusam-
menarbeit mir der Opera de Lausanne entstanden. Ausgangspunkt ist Schön-
bergs romantische Komposition, kontrastiert von Antonio Vivaldis Konzert 
für zwei Violinen in A Moll, welches einen leichten Kontrapunkt zu den dra-
matischen Klängen von Schönberg schafft.
In „Verklärte Nacht“ führt Philippe Saire klassische Musik und zeitgenössi-
schen Tanz meisterhaft zusammen.                                                      

Samstag 23. November 20.00 Uhr
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Tanzkurzfilme 
A fine selection of short dance movies 

Daten: 14./15./16. November In der Studiobühne des Theaters am Gleis 
zeigt tanzinwinterthur an verschiedenen Abenden nach den Vorstellungen 
eine Zusammenstellung kurzer Tanzfilme und Kurzfilme, die sich mit dem 
Medium Tanz auseinandersetzten. Das Publikum bekommt so die Gelegenheit, 
sich weitere Einblicke in den zeitgenössischen Tanz zu verschaffen. Lassen 
Sie sich überraschen, schauen Sie nach Lust und Laune rein.

Gezeigt werden unter anderem Filme folgender Choreographen, Kompanien und 
Künstler:

Compagnie Collateral (CH)
Cie Philippe Saire (CH)
Bock-Hergert-Biedermann (CH)
Peter Kadar & Frank Kauffmann (CH)
Adam Fejes & MuTerminal (HU)
MIR COMPAGNIE (CH)
Rahel Vonmoos (UK)
u.a.

Masterclass mit Aakash Odedra UK

Samstag 23. November 14.00-19.00 Uhr  Aakash Odedra gibt zu der Vor-
stellungen „Rising“ eine Masterclass, in welcher er sein Herangehen an 
Kathak und zeitgenössischem Tanz weitergibt. Aakash Odedra hat ein grosses 
Renommé als Kathaktänzer und arbeitet zugleich mit namhaften zeitgenössi-
schen Choreographen zusammen.

Der Workshop richtet sich an fortgeschrittene und professionelle zeitgenös-
sische TänzerInnen sowie fortgeschrittene KathaktänzerInnen mit Kenntnis-
sen in zeitgenössischem Tanz. Mehr Informationen auf www.tanzzeitfestival.ch

Mittwoch 20. November 10.30-11.20 Uhr (Vorstellung 9.30 Uhr) Schul-
klassen sind eingeladen, nach der Vorstellung unter der Anleitung der Tän-
zerInnen selber zu unglaublichen Wesen zu werden, indem sie sich in der 
Bewegungssprache von ZICK ZACK PUFF ausprobieren. Sie können einen noch 
besseren Bezug zum Gesehenen bekommen und sich selber aktiv einbringen.

Das Angebot richtet sich an Klassen der 1.-3. Primarstufe, weitere Informationen 
zur Anmeldung auf www.tanzzeitfestival.ch

Vermittlungsworkshop ZICK ZACK PUFF



13. bis 23. November
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